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phischen Gesellschaft stammen. Er begriff", daß die Erforschung der Überreste des
alten Mythus in der Volksdichtung eine sichere Grundlage erfordere, nämlich zu
verlässige Sammlungen, und in dieser Hinsicht erfüllt seine Sammlung auf groß
artige Weise ihre wissenschaftliche und künstlerische Aufgabe bis heute. Das
gleiche gilt von der dreibändigen Sammlung, die noch immer ein wichtiges
bibliographisches Hilfsmittel ist. Seine Werke entstanden aus einer tiefen Liebe
zur Volksdichtung. Er war ein großartiger Repräsentant der Männer der vierziger
Jahre, ein fortschrittlicher, ehrlicher Gelehrter. Der bekannte englische Slawist
W. Ralston, der Übersetzer der Märchensammlung Afanas’evs ins Englische, schrieb
über ihn: „In seiner Person verkörperte Afanas’ev die Idee eines großen Gelehrten,
der nicht um materieller Vorteile wegen forscht, sondern aus aufrichtiger Liebe zu
seinem Gegenstand und aus dem edlen Wunsche, jene literarischen Schätze aus dem
Dunkel ans Licht zu heben, die so lange in wenig gelesenen Quellen verborgen wa
ren oder überhaupt nur im Gedächtnis des Volkes leben, dem sich die Gelehrten noch
weniger zuwenden.“ 146

Neben diesen beiden führenden Forschern muß man noch einige bedeutende Mit
glieder der ostslawischen Gruppe der Grimm-Anhänger hervorheben: Von den
Russen A. A. Kotljarevskij, I. I. Sreznevskij und Orest Miller, von den Ukrainern
M. Maksimovic, N. Kostomarov, A. A. Potebnja und andere, durchweg Gelehrte,
deren umfangreiche und gewichtige Publikationstätigkeit eine eingehende Analyse
erfordern würde.

In der Tätigkeit der russischen und der ukrainischen Gruppe der Schüler Grimms
gipfelt der Einfluß des großen deutschen Forschers auf die slawische Volkskunde.
Sie interessierten sich nicht nur für sein Werk, das neue Wege bahnte, und seine demo
kratische Konzeption, die die Bedeutung des Volkes unterstrich, auf sie wirkte auch
seine moralische und künstlerische Einstellung zu den wissenschaftlichen Fragen.

In der Geschichte der deutsch-slawischen Beziehungen bleibt neben Herder das
Wirken Jacob Grimms das bedeutendste Kapitel.

146 Vgl. Vengerov, Bd. I, S. 867.
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